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Bericht über die 
Jahreshauptversammlung 

Im Frühjahr fand die diesjährige Jahreshauptver­
sammlung statt. Als Gast war Bürgermeisterin 
Heinke Salisch, zuständig für das Bauwesen der 
Stadt Karlsruhe, geladen. 
Ein Thema ihres kurzen Referates war die Nord­
stadt. Frau Salisch führte aus, daß die Infrastruk­
tur dieses neuen Stadtteils auch für die Nord­
weststadt genutzt werden sollte. Deshalb müsse 
der Flugplatz möglichst schnell geöffnet werden 
und dürfte nicht ausschließlich den Flugwespen 
vorbehalten bleiben. Der NCO-Club sei von der 
Stadt Karlsruhe gekauft worden und solle als 
Jugendzentrum dienen: Aus diesem Grund sei es 
notwendig, · einen Verbindungsweg zwischen 
Nordstadt und Nordweststadt herstzustellen. Er 
solle aber keine Schneise sein. Auch müsse eine 
Beleuchtung sein. Bürgermeisterin Salisch 
wünschte sich viele Kontakte zwischen den Be­
wohnern der beiden Stadtteile. 
Dem geplanten Abenteuerspielplatz in der Kies­
grube an der Hertzstraße steht sie sehr positiv 
gegenüber. Nach der Zurückweisung bestehen­
der Einsprüche werde sofort mit dem Bau begon­
nen. Abends und an Sonn- und Feiertagen werde 
die Anlage geschlossen sein, was sie sehr be­
dauere. Leider hat die Stadtverwaltung aber kein 
Geld, Spielgeräte auf bestehenden Spielplätzen 
zu erneuern. So müssen die Kinder am Heinrich­
Köhler-Platz noch auf eine Erneuerung der Anla­
ge warten. Momentan können lediglich Sicher­
heitsmängel beseitigt werden. 
Eine Lösung der bestehenden Verkehrsproble­
men an der B 36 sieht sie derzeit nicht. Alles 
müsse bis zum Bau der Nordtangente zurückge­
stellt werden. Auch die von Bürgern schon seit 
Jahren geforderte Lärmschutzwand an der Seydc 
litzstraße könne in absehbarer nicht verwirklicht 
werden. Bei allen Vorhaben müsse man die sehr 
angespannte finanzielle Situation der Stadt 
Karlsruhe berücksichtigen. 
Bürgermeisterin Salisch bot dem Vorstand der 
Bürgergemeinschaft an, einen Tag in die Nord­
weststadt zu kommen, um vor Ort die neuralgi­
schen punkte zu beabsichtigen und nach Lö­
sungsmöglichkeiten zu suchen. 

Hans-J. Seipel / Gunther Spathelf 



Neuwahl des Vorstandes 

Turnusmäßig mußte im Jahr 1996 der Vorstand 
der Bürgergemeinschaft neu gewählt werden. 
Die Wahl wurde von Stadtrat Manfred Bilger 
geleitet. Ihm zur Seite standen Pfarrerin Dr. 
Friederike Rupprecht und Pfarrer Hans-Gerd 
Krabbe. 
Die Wahl des ersten und zweiten Vorsitzenden 
fand in geheimer Abstimmung statt. Mit einem 
sensationellen Ergebnis (bei nur einer Gegen­
stimme) wurde Herbert Alshut in seinem Amt 
bestätigt. Ingrid Kosian wurde (bei drei Gegen­
stimmen) als zweite Vorsitzende ebenfalls mit 
einem glänzenden Ergebnis wiedergewählt. Die 
übrigen Vorstandsmitglieder wurden per Akkla-
mation gewählt. • 
Der geschäftsführende Vorstand setzt sich· 
wie folgt zusammen: 
1. Vorsitzender: Herbert Alshut, 
Bienwaldstraße 47, Tel. 753541, Fax 564187; 
2. Vorsitzende: Ingrid Kosian, 
Kurt-Schumacher-Straße Sa, Telefon 753488; 
Schriftführer: Hans-Joachim Seipel, 
Wilhelm-Hauenstein-Allee 15, ,Telefon 74104; 
Stellvertretende Schriftführerin: 
Ursula Eisen, Dürkheimer Straße la, 
Telefon 758079; 
Kassenverwalter: Christian Schönfelder, 
Friedrich-Naumann-Straße 16, Telefon 71460; 
Stellvertretende Kassenverwalterin: 
Brigitte Wentz, Hertzstraße 126, Telefon 754523; 
Pressefererent: Gunther Spathelf, 
Friedrich-Naumann-Straße 81, 
Teleon 71325, Fax 756103; 
Stellvertretender Pressereferent: 
Ernst E. Mortsiefer, Kurt-Schumacher-Straße 
Sa, Telefon 71127; 
Organisationsleiter: Michael Roth, 
Hambacher Straße 18, Telefon 71190; 
Jugend und Gesundheit: Greta Barbon, 
Germersheimer Straße 18, Telefon 74891; 
Frau der Gemeinde: Maria Gabriele Sabor, 
Postweg 41a, Telefon 757690; 
Karteiführer: Klaus Geier, 
Trierer Straße 2, D 10, Telefon 752221. 

In den erweiterten Vorstand wurden für die ein­
zelnen Siedlungen gewählt: 
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Binsenschlauch: 
Si bille Grether, Hardenburgweg 17, 
Telefon 744511; 
Dieter Meder, Hardenburgweg 7, Tel. 754905. 
Eigenhandbau: 
Herbert Ruf, Hertzstraße 70, Telefon 74852; 
Paul Zeller, Hertzstraße 22, Telefon 757981. 
Flugplatz: 
Ernst Neumann, Friedrich-Naumann-Straße 19, 
Telefon 752641; 
Rudolf Groth, Trierer Straße 15, Tel. 754648; 
Josef Looser, Friedrich-Naumann-Straße 38, 
Telefon 754948; 
Maria Weick, Stresemannstraße 39b, 
Telefon 72900; 
Peter Berendes, Wilhelm-Kolb-Straße 3c, 
Telefon 754118; 
Detlef Wilser, Postweg 46, Telefon 752774. 
Lange Richtstatt: 
Josefine Brauner, Bergzaberner Straße 61, 
Telefon 72870. 
Rennbuckel: 
Gerald Bauer, Bonner Straße 52, Tel. 753203; 
Hartmut Eisenträger, Binger Straße 109, 
Telefon 751418; 
Volker Nerlich, Rhodter Straße 5a, Tel. 751182. 
Weingarten: 
Peter Zappe, Zietenstraße 53, Telefon 594890; 
Hanns-Christian Heyer-Stuffer, Heimgartenweg 34, 
Telefon 554868. 
Revisoren: 
Peter Friedrich, Ehlersstraße 6, Telefon 71831; 
Jochen Mehldau, Friedrich-Naumann-Str. 31c, 
Telefon 74912. 
Ehrenvorsitzender: 
Karl Ott, Bonner Straße 58, Telefon 753385. 
Ehrenvorstandsmitglieder: 
Eugen Ertle, Am Rennbuckel 16, 
Telefon 757014; 
Hans Michel, Schweidnitzer Straße 4a, 
Telefon 681406; 
Gertrud Rastätter, Kußmaulstraße 72. 

Laut Satzung und kraft Amtes gehören die Geist­
lichen der Nordweststadt ebenfalls dem Gesamt­
vorstand an: 

Pfarrerin Dr. Friederike Rupprecht, 
Bienwaldstraße 16, Telefon 753434; 
Pfarrer Hans-Gerd Krabbe, Sengestraße 7, 
Telefon 72940, Fax 756122; 
Pfarrer Bernhard Stern, Hertzstraße 16a, 
Telefon 74208. 



Als Stadträtin ist Barbara Kofler, Bonner Str. 58, 
Telefon 755977 ebenfalls im erweiterten Vor­
stand vertreten. 

Strahlende Gesichter gab es nach der Wieder­
wahl von· Ingrid Kosian und Herbert Alshut. 
Beide werden (zusammen mit den weiteren Vor 0 

-standsmitgliedern) ,,das Schiff Bürgergemein­
schaft'' auch in den nächsten beiden Jahren 
leiten. 

' 

Außerdem gehören die Vorsitzenden der in der 
Nordweststadt ansässigen Vereine dem Gesamt­
vorstand an. Gunther Spathelf 

,,Frauen im Gespräch" - v. links: Heinke Sa­
lisch, Bürgermeisterin, zuständig für das Bau­
wesen, Edda Rößler-Roßbach, Rektorin der 
Werner-von-Siemens-Schule , und Ingrid Kosi­
an, stellvertretende Vorsitzende der Bürgerge­
meinschaft Nordweststadt. Fotos: Gunther Spathelf 

lECOIFFEUR 
GOLDWELL 

INDIVIDUALITÄT 
In der Haarpflege ... 
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SIMON 
TUREN & FENSTER 
Beratung • Montage. • Service 
Hordenburgweg 28. Tel. 7 47 06 
Karlsruhe - Nordweststadt 

HAMMER 
HELBLIN 

HAUSRAT & GESCHENKARTIKEL 
EISENWAREN, WERKZEUGE 

& BAUBESCHLÄGE 
GARTEN BEDARF 

Nordweststadtnotizen 

Aktivspielplatz wird nicht isoliert 
von der Spielfläche angelegt 
Eigentlich ist es ein heikles Thema. Und die 
Gerichte müssen sich weiterhin damit beschäf­
tigen: Es geht um den Aktivspielplatz an der 
Hertzstraße. Soll er gebaut werden oder ist dort 
nach den unterschiedlichsten Auffassungen 
nicht der geeignete Standort? In der "Nordwest­
stadtzeitung" wurde wiederholt über die Pla­
nungs- und Entscheidungsphasen berichtet. Tat­
sache ist, daß der Gemeinderat vor Jahren mit 
Mehrheit dafür gestimmt hat. Rund eine Million 
Mark sind dafür veranschlagt. Gegen die Bauge­
nehmigung des Regierungspsräsidiums gab es 
Einsprüche besorgter Anwohner. Das Gericht 
ordnete daher u. a. auch ein Lärmgutachten an. 
Das Verwaltungsgericht verhandelte, wog ab 
und wies im Februar 1996 die Klage ab. Aller­
dings gibt es noch Berufungsverfahren. Das Gar­
tenbauamt, Abteilung Landschaftsplanung, 
plant trotzdem weiter, im Auftrag des Gemein­
derates. Auch hat es gemeinsam mit dem Hoch­
bauamt die reichlich abgespeckte Anlage ausge­
tüftelt. "Wir wollen das Vorhaben nicht isoliert 
im Spielbereich anlegen", verspricht Garten- und 
Landschaftsarchitektin Rotraut Schlehhuber von 
Gartenbauamt. 
In jüngster Zeit sind nun auch von Kindern, die an 
den Oberbürgermeister geschrieben haben, Be­
denken ganz anderer Art geäußert worden. Sie 
befürchten, daß durch die vorhandene freie 
Spielfläche andere Freizeitbereiche des Platzes 
durch den Aktivspielplatz eingeengt werden. 
Bürgermeister Norbert Vöhringer, für solche 
Anliegen der zuständige Dezernent in der Stadt­
verwaltung, berief kurzerhand einen V orortter­
min ein. Leider war hierbei die Bürgergemein­
schaft nicht geladen. Sie hätte sich ebenfalls 
gerne die Kinderwünsche angehört. Frau Schle­
hu ber rechnet vor, daß lediglich ein Sechstel der 
Fläche (4.570 qm von insgesamt 24.200 qm) für 
den Aktivspielplatz beansprucht werden. Und 
von den vorhandenen Spieleinrichtungen wer­
den nur zwei Tischtennisplatten verlegt. 

Kinder mischen sich ein 
Kinder, aber auch Eltern, in der Binger Straße 



hatten mit Unterstützung des 
Kinderbüros den umliegenden 
Bewohnern an einem Tag im 
April bewiesen, daß Straßen 
auch noch für andere Aktivitäten 
als nur der V erkehrserschlie­
ßung dienen können. Ein Raum 
für alle oder Kommunikationsort 
wie früher auf dem Dorf? Sicher­
lich ist so etwas nfoht auf allen 
Karlsruher Straßen und zu jeder 
Zeit zu realisieren. Doch die Kin­
derbeauftragte, Dr. Christiane 
Dörner, sieht u.a. in solchen Ak­
tionen wie in der Binger Straße 
einen Anfang zur Bewußtseins­
änderung. Ihr schwebt auch in 
Karlsruhe ein Gesamtkonzept 
"Spielstraßen für Kinder" vor. 
Verkehrsberuhigte Straße - der 
Begriff ist ihr nicht eindeutig ge­
nug. Auch in Freiburg hat man 
sich an die Arbeit gemacht, um 
ein solches Konzept vorzulegen. 
Man darf gespannt sein. 

Im neuen Friedhofsabschnitt: 
keine Wandgrabmale mehr 
an der Mauer 
Im ersten Abschnitt des Nord­
weststadtfriedhofes war und ist 
es noch möglich: die Wandgrab­
male an der Granitmauer zu befe­
stigen. Mit Inbetriebnahme des 
zweiten neuen Teils des Friedho­
fes ist dies nicht mehr erlaubt. 
Das entschied kürzlich der Ge­
meinderat bei seiner ersten Än­
derung der Friedhofsatzung für 
den .Nordwestfriedhof. Bisher 
wurden an der Granitwand z. T. 
tonnenschwere Grabmale befe­
stigt. Sie haben damit den attrak­
tiven Gesamteindruck der Mauer 
"verwässert". Eckbert Römelt, 
der Leiter des Friedhof- und Be­
stattungsamtes, gibt zu beden­
ken, daß nach einer gewissen 

llu crm Rhein: 

Ein ideales Wohnzimmer ist 
und bleibt der zeitlos schöne 
jVlittelpunkt des familiären 
!ebens. 

9n unseren Wohnzimmern darf man 
richtig leben. Die nehmen nichts übel. 
Da fühlt man sich geborgen und daheim. 
iur Wohncjualität gehören erstklassige 
}Vlöbel, die exakt zum individuellen 
!ebensgefühl passen. Vielleicht finden 
Sie bei uns das Richtige. 

lllfons Schmidt 
9hr Schreinermeister für dcrs tjesondere 

Wehrstrcrß_e 21 • 16414 llu crm Rhein 
(01245) ((:elefon -2313 • 'jcrx -83122 

Zeit das Grabmal wieder entfernt 'l: 
werde und demzufolge Beschä- } 
digungen am Mauerwerk nicht gi 
ausbleiben. Die Änderung in der ~---------------------" 
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Friedhofsatzung für den neuen Teil beinhalte 
jedoch ausdrücklich, daß stehende Grabmale mit 
eigenem Fundament durchaus bis an die Wand 
(ohne Zwischenräume) gesetzt werden können. 
Der beschlossenen Änderung der Uestimrnun­
gen ging eine Infmmation sowie eioe gemeinsa­
me Begehung von Vertretern des F1iedhofs- und 
Gartenbauamtes, der Bürgergemeinschaft und 
Stadträten voraus (wir berichteten). 

Plakatsäule ungeschickt und sperrig plaziert 
Fußgänger und Radfahrer an der Haltestelle 
Kurt-Schumacher-Straße rieben sich erstaunt 
die Augen: Was soll das Ungetüm von Plakatsäu­
le mitten auf dem als Fuß- und Fahrradweg 
gekennzeichneten Pfad? Ein verspäteter April­
scherz? Oder war es kurz vor Feierabend, als man 
die Säule hier installierte? Oder fehlte der Blick 
für den rechten Platz an dieser Stelle? Wer seinen 
Hund spazieren fühlt oder gemächlich eine Run­
de am Flugplatz drehen will, der verweilt und 
schaut sich gerne an, was einem der Veranstal­
tungskalender so zu bieten hat. Nur, und jetzt 
kommt das große Aber: Auf Initiativen der Bür­
gergemeinschaft wmde die Säule kurz vor Re­
daktionsschluß seitlich versetzt. Besorgte Frau­
en, deren Rückkehr vom Dienst oft erst nach 
Einbruch der Dunkelheit möglich ist, riefen bei 
der Bürgergemeinschaft an. Sie befürchten, daß 
sich hinter der Säule leicht jemand verstecken 
kann, um Übles zu planen. 
Die Bürgergemeinschaft hat deshalb das Bau­
ordnungsamt der Stadt gebeten, doch auf einen 
günstigeren Standort auszuweichen. kurz vor 
Redaktionsschluß kam die "Gute" Nachricht: 
Die Säule steht jetzt seitlich versetzt. 
Insgesamt sind im Bereich der Nordweststadt 

MALERBEDARF 
GROSS- UND EINZELHANDEL 

Eindeutig zeigt die Aufnahme von der neu an 
der Straßenbahnhaltestelle Kurt-Schumacher­
Straße plazierten Plakatsäule , wie hier der Fuß­
und Fahrradweg blockiert wurde. 

zwischen Moltkestraße und der Gemarkungs­
grenze Neureut sowie der Neureuter Straße und 
der Straßenbahntrasse der Linie S 1/S 11 16 Lit­
faßsäulen für den geklebten Plakatanschlag auf­
gestellt. 
Von den sogenannten hinterleuchteten Ganzstel-

Farben - Tapeten - Künstlerfarben -
Trockenfarben - Vorhangschienen ·­
Bodenbeläge - Autolacke - Werkzeuge -
Leitern- und Gerüste-Verleih + Verkauf 
Gerüstbau - Teppichreinigung -
Reinigungsgeräte-Verleih 
Kostenlose Beratung am Objekt 

76135 Karlsruhe • Körnerstraße 2, Ecke Kaiserallee 
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Telefon 84 21 39 • Telefax 85 59 52 
76351 Linkenheim-Hochstetten · Hans-Thuma-Straße 4 

Telefon (0 72 47) 39 33 • Telefax 8 93 74 



len gibt es im obigen Bereich vier. Wie das 
Bauordnungsamt der Stadt informierte, werden 
demnächst insgesamt 240 Säulen und hundert 
Hinterleuchtete einschließlich 15 Toiletten auf­
gestellt sein. 

Die WUBs waren wieder auf dem Marktplatz 
Beim ersten Mal im letzten Jalu, da war die 
Resonanz noch zögerlich. Am zweiten Mai­
samstag 1996 kamen Frauen und Männer bereits 
gut gerüstet auf den Nordweststadtmarktplatz. 
Mit Eimern, Einkaufstaschen, kleinen Wägel­
chen und Plastikbeuteln gingen sie zielstrebig 
auf die Männer am Kornpostwagen zu und holten 
sich kostenlose "Fettaugen" für Balkon und Gar­
ten. Rund vier Kubikmeter Kompost wurde vom 
Anhänger in die Behälter geschaufelt. Männer 
und Frauen, die ehrenamtlich für die Wohnum­
feldberatung auch in der Nordweststadt tätig 

• sind, haben diesen Service gemeinsam mit der 
Stadt, bzw. dem Umweltamt, in der Nordwest­
stadt durchgeführt. Schließlich will man auf­
merksam machen, wie die Abfälle zweckmäßig 
sortiert werden können. Gerade bei Überbleib­
seln aus dem Garten ist eine vielfache Wieder-

''Hardtwaldklause'' 
Familie Ewald 

· Kesselbergweg 5, Tel. 75 48 18 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine · 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

Getränke-Heimdienst 
EISENTRÄGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21 / 75 1418 • Binger Straße 109 

Angebot im Ju,.; 
Hoepfner Radler 0,5 1 
Hoepfner Keggy 12,5 1 

Denken Sie jetzt an 
Ihr nächstes Gartenfest 

Verleih von Festmöbel, 
Durchlaufkühler u. Kühlschrank 
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verwendung möglich. Und so erklärten denn 
auch die "Wub-Hostessen und Stewards" immer 
wieder bereitwillig die Funktion der mitgebrach­
ten Muster-Kornposttonnen oder gaben auch 
sonst noch gewünschte Informationen, wie z.B. 
Bioabfälle im eigenen Garten kompostiert wer0 

den können oder welche Haushaltsabfälle zum 
"Verrotten" geeignet sind. 
Nicht nur an den Marktständen herrschte am 
zweiten Maiwochenende auf dem Nordwest­
stadt-Marktpiatz reger Betrieb. Z.eitweise Schlan­
ge stand man auch bei der Kornpostabgabe. 

Stolz auf ihr Können sind die Kids beim Training auf dem Vo,platz des Gemeindezentrums der 
Jakobuskirche . Aufpassen sollten die Kinder aber auf die übrigen Passanten, damit es nicht zu 
folgenschweren Zusammenstößen kommt. Fotos: Ingrid Kosian 
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Neueröffnung 
Metzgerei Fischer 
Warum in die Ferne schweifen, 
wenn das Gute liegt so nah ! 
Ab Juli sind wir für Sie da. 

• Herzhafte Fleisch- und Wurstwaren 
• Warmtheke 
• Frische Backwaren 
• Salate und Käse 
• Getränke und Eis 

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 

7.oo h - 13.00 h 
15.oo h - 18.00 h 

Samstags 
7.oo h - 12.00 h 

Ludwigshafener Str. 19 
Nordweststadt 
Nähe L' Oreal 

Besuchen Sie uns, sicher treffen wir mit unserer 
großen Auswahl auch Ihren Geschmack. 



Auf dem Kirchenvorplatz sind die Skater los 
"Treffpunkt Kirchenvorplatz bei der Jakobuskir­
che" lautet derzeit das Motto der Inlineskater und 
Skateboard-Fans. Das Gemeindezentrum in der 
Sengestraße scheint ähnlich wie vor dem Karls­
ruher Schloß ein ideales Übungsgelände für Mut­
proben und Kunststücke der Kids auf Rollen zu 
sein. Mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge sehen Pfarrer Hans-Gerd Krabbe und sein 
Ältestenkreis dem Treiben zu. Einerseits haben 
sie nichts gegen die fröhliche Nachmittagsbe­
schäftigung. Andererseits neigen die Buben 
dazu, wenig auf die hier aus- und eingehenden 
Erwachsenen zu achten. Der schmale Durchgang 
zwischen dem Diakonissenhaus Bethlehem zum 
Gemeindezentrum sollte absoluter Taburaum für 
sie sein. Hier ist d-ie Unfallgefahr für beide Seiten 
zu groß. 

Mehr Licht für Verbindungsweg 
zur Rennbuckelschule 
Von Zeit zu Zeit dreht die Beleuchtungskommis­
sion ihre Runden im Stadtgebiet. Stadträte und 
Verwaltungsfachleute prüfen Vorschläge zur 
besseren Beleuchtung in den Wohnsiedlungen 
oder schlagen solche bei ihren Vor­

IHRE KLEIDERSPENDE 
hltft rrnde ren Me 1tStlu:in ! 

0 ~.i„ 1.1 ..... b111 . ~ 

DIE BRÜCKE •. -.,: ~ 

SCHUHE 

Alte Kleider für Obdachlose 
Nicht gerade akttraktiv wirken die seit kurzem .­
aufgestellten Behälter in der K,1rt-Schumacher­
und der Friedrich-Naumann- Straße, die zu Klei­
derspenden für Obdachlose aufrufen. Sie passen 

ortaktionen vor. Rund 1,1 Millionen 
Mark will die Stadt in diesem Jahr in 
die Beleuchtung von öffentlichen 
Straßen und Plätzen investieren. Dies 
hauptsächlich für die Neubaugebiete. 
Nach der Rundfahrt wird dann an­
hand einer Liste über die Rangfolge 
entschieden. In der Nordweststadt 
soll jetzt der Verbindungsweg zur 
Rennbuckelschule zwischen der 
Wiesbadener und Bonner Straße bes­
ser ausgeleuchtet werden. Ein lang­
gehegter Wunsch der dortigen An­
wohner geht also demnächst in Erfül-

DAS 

lung. 
Ein provisorischer Parkplatz wurde 
auf dem vorderen Verlängerungs­
stück für die Wilhelm-Hausenstein­
Allee angelegt. Eine löbliche Impro­
visation. Auf dem Gelände ist die 
Ausleuchtung mit nur einer Straßen-

. lampe mehr als spärlich. Vor allem 
Frauen haben sich bei der Bürgerge­
meinschaft wiederholt dafür einge-
setzt, daß hier zusätzliches Licht 
dringend vonnöten ist. 

Y MIT SOLARIUM 
Saarlandstr. 84, 76187 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 0721/564446 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 900 - 1200 Uhr. 1500 - 2000 Uhr, . 

Samstags nach Vereinbarung 

ULTRATONE • Body-Styler 

der sanfte Weg um Ihre Muskeln 
und Gewebe zu trainieren. 

Testen Sie es! 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Annette Vollweiter 
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nicht so recht ins Straßenerscheinungsbild. Bes­
sere Standorte wären hierfür die bereits vorhan­
denen Sortierstationen im Stadtteil. Was weni­
ger ästhetisch wirkt, ist auf der anderen Seite 
praktisch. W ohnungsnah präsentieren sich die 
Kleidersammler quasi vor der Haustür. Aufge­
stellt wurden sie von der Obdachlosenhilfe e.V. 
Die Brücke. Sehr praktisch, diese Behälter kön­
nen von Außenstehenden auch nicht geöffnet 
werden. "Ich find' s gut, daß es sie gibt", sagte ein 
Anwohner beim Fototermin. "Jetzt weiß ich, wo 
ich von Zeit zu Zeit meine alten Schuhe und 
Hosen hintun kann. Außerdem dient es einem 
guten Zweck und ich muß nichts wegwerfen." 

Mütter-Cafe in der Nordstadt 
und Nordweststadt 
Seit dem 15. Mai 1996 hat es in der Nordstadt im 
Kindergarten in der Rhode-Island-Allee 88 je­
weils mittwochs von neun bis elf Uhr ein Mütter­
Cafe geöffnet. Nicht nur die Mütter mit und ohne 
Kinder aus der Nordstadt können hier Kontakte 
knüpfen, Informationen austauschen,, ihre Fra­
gen loswerden, einen Kaffee trinken oder Spiel­
partner für ihre Kinder finden. Auch die Mütter 
der Nordweststadt sind in diesen Treffpunkt ein­
geladen. Ansprechpartnerin im Mütter-Cafe ist 
Sybille van Schoor. Ingrid Kosian 

Straßenflohmarkt 1996 

Wie sich mit Abfallvermeidung 
Geld verdienen läßt 
Abfallvermeidung - dieses oberste aller Gebote 
einer vernünftigen Abfallwirtschaft - hört sich 
schrecklich streng und pädagogisch an. Jeden­
falls solange die, die gemeint sind, nicht merken, 
wie lustig und unterhaltsam diese Tätigkeit sein 
kann und noch etwas Geld einbringt. Bewiesen 
haben das diejenigen Stadtteilbewohner, die teil­
weise schon seit 1992 Gelegenheit haben, sich an 
einem Straßenflohmarkt zu beteiligen. 
Für 1996 ist am 22. Juni ein solcher Flohmarkt 
von 10 bis 16 Uhr in der Nordweststadt geplant. 
Ob Kunst, Kitsch oder Krimskrams, auf dem 
Tapeziertisch vor der eigenen Haustür findet 
alles, was sonst im Sperrmüll gelandet wäre, 
einen neuen Besitzer. 
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Aus diesem Grund sollen auch die diesjährigen 
Straßenflohmärkte dazu beitragen, den jährlich 
anfallenden Sperrmüllberg zu verringern. 
Standgebühren müssen bei dieser Art des Floh­
marktes nicht entrichtet werden. 
Allerdings muß am Ende Stehengebliebenes 
wieder weggeräumt werden. 
Denn: Der Straßenflohmarkt ist kein zusätzli­
cher Sperrmülltag. 

Zum 4. Mal 
,,Tanz in den Mai" 
Sportler und Bürger waren dabei 

Der „Tanz in den Mai", ausgerichtet von der 
Sportgemeinschaft Siemens und der Bürgerge­
meinschaft Nordweststadt, fand in diesem Jahre 
zum 4. Male in der schön dekorierten Siemens­
sporthalle statt. Diese schon zur Tradition ge­
wordene Veranstaltung steht und fällt natürlich 
mit dem Interesse der Teilnehmer. Mit ca. 350 
Gästen konnten wir zufrieden sein, fanden doch 
in diesem Jahr mehrere ähnliche Veranstaltun­
gen bei verschiedenen Nordweststadtvereinen 
statt. 
Unsere bewährte Kapelle, die Jiveros, spielte 
von Anbeginn tüchtig auf. Da war für alt und 
jung alles dabei. Die große Tanzfläche bot viel 
Platz, weil viele Teilnehmer erst nach Beendi­
gung des KSC-Spiels kamen. 
Daß man nicht allzusehr ins Schwitzen kam, 
dafür sorgten mehrere Einlagen: Zuerst die „Tul­
penzwibble" der KG Badenia, die einen KSC­
Tanz mit viel Einsatz vorführten, eine Kunst­
fahrradgruppe der Radsportgemeinschaft Karls­
ruhe bot einen sportlichen Hochgenuß, die Bad­
ner Schalmeien bereiteten den Tanzgestreßten 
eine Atempause - in der man aber auch nicht 
abkühlte, und um Mitternacht führten die Blan­
kenlocher Rotwerzel, eine Guggenmusik, noch­
mal das Publikum zum Applaus. 
Nach einer neuen Tanzrunde kam nun der span­
nende Moment: Sehr wertvolle Preise waren zu 
verlosen. Beim Eintritt wurde nämlich zu jeder 
Eintrittskarte ein kostenloses Los ausgegeben. 
Zu gewinnen waren: Eine Reise für zwei Perso­
nen in ein 4-Sterne-Hotel in Tirol, gestiftet von 
der Firma Holiday-Land, Reisestudio in Neu­
reut, ein großer Bodenstaubsauger (Fa. Michael 



ELEKTRO BEYER 
ELEKTROINSTALLATION 
KABELFERNSEHEN 
NACHTSPEICHERHEIZUNG 
KÜCHEN-EINRICHTUNGEN 
UND VIELES MEHR ... 

Michael Braun 
Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

761 87 Karlsruhe 
rdenburgweg 2 Ha 

Telefon 0 7 21/7537 00 

Umzug? 
Zu teuer! 
Nicht bei uns! 
Vertrauen Sie uns, auch wenn's um 
Neumöbel, Einzelstücktransporte, 
Computer oder, oder, oder ... geht. 

Transport-Service-Fidelitas GmbH 
lnh. Farn. Tschukewitsch 

Liststraße 22 
76185 Karlsruhe 

Tel.: 553991-3 
Fax: 5504 15 

Handwerk + Verkauf 

~LER-MEISTER 

NISHUT 
Im Husarenlager 1 O 
(zwischen 
Nordweststadt 
und Knielingen) 

H Telefon 56 4 7 56 
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Malerarbeiten 

Bodenbelagsarbeiten 

D Tapezierarbeiten 

w Fensterdekorationen 

Räumservice 

E Teppichreinigung 

R Gerüstbau 

Fassadenschutz 
K Wärmedämmung 

+ 
V Farben 

E Tapeten 

R 
Bodenbeläge 

Gardinen 

K Lamellenvorhänge 

A 
Farbmischcomputer 

Pflegemittel 

u Malerwerkzeuge 

F Fachberatung 

Ob die Arbeit durch uns ausgeführt 
werden soll, 

Sie Teile der Arbeit oder alles 
selbst machen wollen -
Immer sind wir als Malermeister mit 

fachgerechter Beratung für Sie da. 
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Planung, Montage und Service von 

- Telefonanlagen 
- Sprechanlagen 
- Alarmanlagen 

Werner Richter 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 · 76187 Karlsruhe 

Tel. 07 21 /7566 75 

Nur ein Knopfdruck - und dos elektrische 

Falt-/Schiebedach eröffnet Ihnen den Himmel 

auf Erden. Der Polo Open Air - Volkswagen 

Airbag-System für Fahrer und Beifahrer mit 

Gurtstraffern vorn, Seitenaufprallschutz und 

einer Sicherheitsfahrgastzelle. 

Günstige Angebote bieten Ihnen auch die 

Volkswagen Bank und Volkswagen Leasing . 

Schauen Sie einfach mal rein. ~ 

Happy Days. Jetzt bei uns. 

~ ._:utohau~ ..... cm) 
W!!) 11eca Audi 

7 6185 Karlsruhe Tel. 7 48 00 
Daimlerstr. 45 Fax 75 83 92 

Roth, Elektrohausgeräte in der Stresemannst:ra­
ße), ein Weltempfänger (Fa. Siemens), eine Kaf­
feemaschine (von der Bürgergemeinschaft), von 
der Vertretung Fahrland der Sektkellerei Gelder­
mann eine Magnumflasche - 3 Liter Sekt und 
letztlich ein Keggy der Brauerei Höpfner (Ge­
tränkevertrieb Eisenträger in der Binger Straße). 
Bei den Gewinnern heITschte natürlich große 
Freude. Danach ging der Tanz noch lange weiter 
mit Rhythmen, die besonders die Jugend begei­
sterten, aber die sollte ja auch auf ihre Kosten 
kommen - und wir älteren Semester waren eh 
schon müd'. 
Die Bewirtung hatte wieder in bewährter Manier 
die Fa. Eisenträger übernommen. Durch das 
Programm führte Karl-Heinz Kindsvogel in lok­
kerer, ansprechender Art. Kurzum: Ein gelunge­
ner Abend. 
Nachdem der 1. Mai ein Feiertag - und für uns der 
30. April ein fester TeITnin ist, sollten Sie ihn 
schon mal fürs nächste Jahr vormerken. 

Hans-J. Seipel 

1 ....... _Ti_er_m_i_ne ______ __.~ 

Bücherbus 
Donnerstag ist Bücherbustag. Jeden Donnerstag 
von 16 bis 17 .30 Uhr macht der Bücherbus in der 
Landauer Straße Station. Bücher und Kassetten 
können ausgeliehen werden, und zwar an folgen-
den Tagen: · 



Juni: 13., 20., 27. 
Juli: 4., 11., 18., 25. 
August: 1. 
Nach den Sommerferien kommt der Bücherbus 
wieder am 5. September 1996. Sph. 

Aus der 
Werner-von-Siemens-Schule 

Aktion „Rückenschule" 
Seit Mitte März 1996 müssen nicpt mehr alle 
Kinder der Werner-von-Siemens-Schule „die 
Schulbank drücken". Dank der Mithilfe des För­
dervereins und der DAK Karlsruhe konnten 42 
Fitneßbälle verschiedener Größen angeschafft 
werden, die als Sitzmöbel oder als Sportgerät im 
Unterricht eingesetzt werden. 
Übergeben wurden die Bälle von Petra Nürnber­
ger, DAK-Sportpädagogin, die gleichzeitig un­
seren Lehrkräften eine Einführung in die Vielfalt 
der Anwendung gab. Der Ball fördert dynami­
sches Sitzen und wirkt einseitiger Belastung und 
Verspannung der Muskulatur entgegen. ,,Be­
wegtes Sitzen" kann auch am häuslichen 
Schreibtisch geübt werden. 
Alle Bälle wurden sofort von den Kindern begei­
stert in Empfang genommen und ausprobiert. 
Nach ersten Erfahrungen könnten im nächsten 
Jahr weitere Bälle - auch für die älteren Schüler 
- dazukommen. 

Edda Rößler-Roßbach, Rektorin 

Aus der 
Rennbuckel-Realschule 

Abschied von Anebosweg 
Die Rennbuckel-Realschule, seit 1982 mit ihren 
Klassen in zwei ca. zwei Kilometer entfernte 
Abteilungen in der Bonner Straße und am Ane­
bosweg untergebracht, nimmt am 

Samstag, 6. Juli 1996, von 11 bis 16 Uhr 

mit einem zünftigen Sommerfest von den Pavil­
lons am Anebosweg auf der dortigen Grünanlage 
Abschied. 

,•· 

',Ga·bt--Fföck 
-• P.1'ediii~isch;)ußifl~ge, ;~)1as's@ge •.•• 
,;, ' ... /' • 0 "':.' ~,, = ' , 

Ter~ine näqh Vereinbarung 

Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe • Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 

MONTAGE und 
KUNDENDIENST 

für Gasgeräte 
sanitäre Installationen 

ÖI-/Gas-Heizungsanlagen 

~-..... •~:1"' 
JOSEF :JAGER GmbH 

Heizungsbau • Sanitäre Anlagen 
Feierabendweg 34 • 76185 Karlsruhe 

Werkstatt: Im Mittelfeld 13 

11' 590535 
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Mit Beteiligung von Vereinen und Organisatio­
nen aus Knielingen und der Nordweststadt und 
unter tatkräftiger Unterstützung des Förderver­
eins der Realschule sollen sich jung und alt aus 
vergangenen Tagen und der Gegenwart noch 
einmal am Anebosweg begegnen. 
Die Veranstalter freuen sich, nicht nur Ehrengä­
ste, Eltern und Freunde begrüßen zu dürfen, 
sondern hoffen, daß auch zahlreiche Ehemalige 
noch einmal den Weg in die alten Gebäude am 
Anebosweg finden werden. 
Aktueller Hintergrund der Veranstaltung ist der 
unmittelbar vor dem Abschluß stehende Erwei­
terungsbau in der Bonner Straße, der einen bal­
digen Umzug der jetzt am Anebosweg beher­
bergten Klassen ermöglicht. 
Mit dem Neubau und der bereits 1992 einge­
weihten Sporthalle wird die viele Jahre lang 
ersehnte Gebäudeeinheit „Realschule am Renn­
buckel" endlich Realität. Pendeln von Schülern 
und Lehrern, die durch die Trennung verursach­
ten zusätzlichen Belastungen des Schulalltags, 
werden absehbar bald der Vergangenheit ange­
hören, zur Freude und Erleichterung aller Betrof­
fenen. Der attraktive, formschön gestaltete Neu­
bau mit seiner nach Südwesten ausgerichteten, 

gebQgenen Gebäudeanlage, auch respektlos 
„Bananenbau" genannt, wird neben unseren 
Realschülern vor allem auch den Grundschülern 
eine neue Heimat sein. Sowohl die Kinder aus 
der Nordweststadt als auch die Mädchen und 
Jungen aus Knielingen (sie machen etwa die 
Hälfte der Schülerschaft der Realschule aus) 
freuen sich riesig auf „ihre" neue Schule. 
Mit unserem fröhlichen, sicher aber auch bei 
manchem Wehmut verursachenden Abschieds­
fest wollen wir ebenso an jene engagierte Damen 
und Herren denken, die mit Einfluß und Tatkraft 
mitgeholfen haben, daß nach langem ungewis­
sem Warten das scheinbar Unmögliche doch 
wahr wurde: der Erweiterungsbau an der Bonner 
Straße! 
Herzlicher Dank gilt vor allem den Damen und 
Herren des Gemeinderates, die mit verantwor­
tungsvoller Weitsicht eine wichtige Entschei­
dung trafen: den jungen Menschen in der Nord­
weststadt und Knielingen für die Zukunft eine 
baulich zeitgemäße, organisch vereinigte Real­
schule anzubieten. Damit werden am Rennbuk­
kel über das Jahr 2000 hinaus Schülergeneratio­
nen bedarfsgerechter und wirksamer „versorgt" 
werden können. Günter Wolf, Realschulrektor 

Slu. 6au12n tiJ12J' J't2ntwlu.J't2n? 
Wir haben für Sie die richtigen Hilfsmittel. 

t„sat::ttzll12 o~e,. ~u6el,o·,. 6ii>' ..DI,,. tt12kuowe>'!t:::12uo? 
Wir haben es oder beschaffen es schnellstens. 
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BOSCH-Elektrowerkzeuge 
Kommen Sie zu uns, wir beraten Sie gerne! 

Der neue Bosch Elektroschaber von Bosch läßt beim 
lii~:::=i="' Entfernen hartnäckiger Materialreste einfach nichts mehr 

übrig. Auf das mühsame Hantieren mit dem Handspachtel 
kann endlich verzichtet werden. So geht es nicht nur 
bequemer, sondern auch viel schneller. Das geringe 
Gewicht und das ergonomische Design machen ihn 
praktisch und komfortabel. 

Der neue Elektoschaber von BOSCH PSE 180 E „electronic" DM 159,-

Karrer a Bartll 
und Partner GmbH 
Ladenverkauf samstags geöffnet 
Kußmaulstraße 13, 76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 97 18-4 00, Telefax (07 21) 97 18-4 10 



Aus dem 
Humboldt-Gymnasium 

Humboldtschüler besuchten 
die Botschaften Ugandas und Usbekistans 
Die seit etlichen Jahren üblichen Informations­
besuche bei Bonner Botschaften führten eine 
Gruppe von Humboldtschülem mit OStR Braun 
und OStR Müller auch diesmal wieder zunächst 
zur Botschaft Ugandas, wo Herr Begombe in 
gewohnt liebenswürdiger Weise die jungen Gä­
ste empfing. Gesprächsthemen waren in diefiem 
Jahr die anstehenden Regierungswahlen - drei 
Kandidaten bewerben sich für das Präsidenten­
amt - sowie auch die letztmals schon angespro­
chenen Themen Lernboom bei Ugandas Jugend 
(nunmehr wird versucht, diesen vom akademi­
schen Schwerpunkt auf bedarfsorientierte Hand­
werksberufe zu verlagern) und auch die Angst 
vor dem Ebola-Virus, der nach dem letzten Wis­
sensstand offenbar durch Verzehr von Affen­
fleisch, insbesondere deren Innereien, übertra­
gen wird. Ein Vergleich zur BSE-Seuche drängte 
sich hier auf. Positive Resonanz fand jedoch der 
Uganda-Besuch von Bundespräsident Herzog 
im letzten Jahr, der dem Land einen beachtlichen 
Interessensschub aus Deutschland bescherte. 
Die Übergabe des schon obligatorischen Kartons 
mit gebrauchten Brillen rundete den Besuch ab. 
Nach kurzer Mittagspause betraten die jungen 
Karlsruher die Botschaft Usbekistans und damit 
absolutes „diplomatisches Neuland". 
Das erst wenige Jahre unabhängige Land ist ganz 
nach Deutschland orientiert. So fand der erste 
Austausch von Botschaftern mit Deutschland 
statt, und Deutsch ist auch erste Fremdsprache 
im Land, gefolgt von Englisch und Französisch; 
erst unter „ferner liefert" taucht auch Russisch 
auf. Pflichtlektüre ist derzeit „Die Deutschstun­
de" von Siegfried Lenz. Es ist auch beabsichtigt, 
demnächst die lateinische Schrift (wieder) ein­
zuführen. Der erste Sekretär der Botschaft, Dr. 
Askar Alichozaev, unterhielt sich mit seinen 
Gästen in geschliffenem Deutsch - was Wunder, 
ist er doch Germanistikprofessor an der Univer­
sität Taschkent. 
Nicht ohne Stolz verwies er auf Usbekistans 
Bodenschätze (Goldproduzent Nr. 1), seinen 
Reichtum an Baumwolle und Südfrüchten, aber 

FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

S~-Sl'CUU\, 
Lerchenstraße 1 

Telefon (07 21) 55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 

Hermann Frank 
Fliesenlegermeister 

DEA 
-SB-Tankstelle 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
Schweißarbeiten • Karosseriearbeiten 
TÜV-fertigmachen und vorfahren 

Achtung: 

Fahrzeugabnahme nach § 29 StVZO 
14täglich im Haus 

AU für Benzin und Diesel-Fahrzeuge 
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'l)aut,t - t:JJ,~ 
Malerfacht>etrieb 

Wir haben ganz in Ihrer Nähe 
unseren Betrieb etabliert 
Für unsere Kunden sind wir immer an­
sprechbar, egal wo der Schuh drückt, wir 
finden immer eine Lösung. Ob einfach, 
schlicht oder extravagant, solide und mo­
dern, den gesteckten Rahmen meistern 
wir fachgerecht. 

~- '?~Sie.eata,/ 
Eine Besonderheit unseres Hauses ist es, 
während Ihres Urlaubs zu renovieren. 
Wenn Sie Ihr trautes Heim wieder betreten 
ist der Spuk bereits vorbei und alles steht 
an seinem gewohnten Platz. 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Sanitär und Heizung 

Wußten Sie: 

Was manche in 
der Kürze sparen, 
legen sie in der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip + Tat stets für 
Sie da. 

sagt der Otter. 

• 

Sanitäre Technik • Blechnerei 
Kundendienst 
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Beratung• Reparaturen• Wartung 
Renovierung und Erneuerung 
Kunststoffverarbeitung 

76185 Karlsruhe, Boschstaße 4, 
11' 74316/74362 • Fax 751820 

auch auf die kultur- und geisteswissenschaftli­
chen Traditionen eines Landes, in dem im Mit­
telalter schon eine Sternwarte bestand und der 
Algorithmus entwickelt wurde. Da die Usbeken 
traditionell rational und liberal denkende Men­
schen seien, hält der Gastgeber auch die ange­
sprochenen Gefahren durch religiösen oder na­
tionalistischen Fanatismus für nicht relevant. 
Auch in Usbekistan wird gewählt, hierzu treten 
vier Parteien an, von denen keine den Rück­
wärtsgang einlegen wolle. 
Übrigens: Viele junge Usbeken suchen deutsche 
Brieffreunde! 
Reich an Informationen, wie sie noch in keinem 
Erdkundebuch stehen, und voller Eindrücke von 
ein~m erlebnisreichen Tag, der über die Auto­
bahn bis Afrika und zur Seidenstraße führte, 
traten die Humboldtschüler wieder die Heimrei­
se an. Bernd Müller 

Aus der 
J akobusgemeinde 

Opferwoche der Diakonie 
In der Woche vom 9. bis 16. Juni 1996 findet die 
Opferwoche der Diakonie statt. Mitarbeiter der 
Gemeinde sammeln für Einrichtungen und Dien­
ste der badischen Diakonie. In diesem Jahr soll 
die Arbeit mit Spätaussiedlern, Arbeitslosen und 
psychisch Kranken unterstützt werden. Die Sam­
meltüte kann im Pfarramt abgegeben werden. 
Man kann auch eine Spende überweisen an die 
Ev. Jakobusgemeinde, Konto Nr. 143111 bei der 
Volksbank Karlsruhe (BLZ 66190000), Stich­
wort „Diakoniesammlung". 

Gemeindefest 
Am Sonntag, dem 23. Juni 1996, lädt der Älte­
stenkreis ein zu einem Gemeindefest. Der Tag 
beginnt um 9.30 Uhr mit einem Familiengottes­
dienst in der Jakobuskirche. Auf dem Rasenge­
lände des Mutterhauses Bethlehem an der Fried­
rich-Naumann-Straße wird anschließend ge­
tanzt, gesungen, gespielt und gegrillt. Am Nach­
mittag lädt Frau Treffinger ein zu Volkstänzen, 
Ingrid Kosian liest Geschichten vor, die Erziehe­
rinnen des Kindergartens laden zu Spielen ein. 
Gegen 17 Uhr wird der Tag mit einer Singan-



<lacht beschlossen. Man muß übrigens nicht Ge­
meindeglied sein, um an diesem Gemeindefest 
teilzunehmen. Gäste sind herzlich willkommen. 

Indien 
Die Pforzheimer Kindergartenleiterin Annegret 
Hofsäß war Anfang dieses Jahres für drei Monate 
in der Diözese Coimbatore. Im Rahmen eines 
Gemeindeabends am Donnerstag, dem 27. Juni 
1996, um 20 Uhr erzählt sie von ihren Erlebnis­
sen. 

Einführung der neuen Konfirmanden 
Im Gottesdienst am 30. Juni 1996 werden die 
neuen Konfirmanden der Jakobusgemeinde vor­
gestellt. Nach einem etwa einjährigen Unterricht 
werden die Mädchen und Jungen am Sonntag 
Jubilate (4. Mai 1997) konfirmiert. 

Gebetskasten 
Manch einer hat Anliegen, für die er in der 
Fürbitte im Gottesdienst beten möchte. Um dies 
zu unterstützen, wird im Foyer der Jakobuskir­
che ein Gebetskasten eingerichtet. Hier hat jeder 
die Gelegenheit, auch ganz persönliche Gebets­
anliegen für die gottesdienstliche Fürsorge ein­
zubringen. Darüber hinaus können Informatio­
nen auch in den Briefkasten im Pfarramt einge­
worfen werden. 

Hausabendmahl 
Pfarrer Hans-Gerd Krabbe kommt zum Haus­
abendmahl zu Ihnen ins Haus, wenn Sie krank 
sind und nicht am Gottesdienst teilnehmen kön­
nen. Rufen Sie im Pfarramt (Telefon 72940) an. 

Haben Sie 

Predigtnachgespräch 
Pfarrer Hans Sachs und Pfarrer Hans-Gerd Krab­
be laden ein zu „Predigtnachgesprächen" am 16. 
Juni und 21. Juli 1996, jeweils im Anschluß an 
den Sonntagsgottesdienst. Gottesdienstbesucher 
haben die Möglichkeit, offenstehende Fragen 
zur Predigt oder zum Predigttext zu klären. Jeder 
Interessierte ist eingeladen zu kommen. Man 
muß keine theologischen Vorkenntnisse haben. 

Singkreis unter neuer Leitung 
Johanna Dettweiler ist die neue Leiterin des 
Singkreises der Jakobusgemeinde. Sie wurde im 
Mai 1996 als Nachfolgerin von Dr. Udo Weese 
gewählt. Ein Wechsel war erforderlich, da Dr. 
Weese aus beruflichen Gründen Karlsruhe ver­
läßt. 

Seniorenfreizeit 
Vom 11. bis 25. Juli 1996 findet in Riva de! 
Garda-Deva (Italien) eine Freizeit für Senioren 
statt. Die Kostert für An- und Rückreise mit Bus 
sowie Vollverpflegung betragen ca. 1.300 DM. 
Veranstalter sind die evangelischen Pfarrge­
meinden der Alt- und Mittelstadt. Die Leitung 
liegt in den Händen von Pfarrerin Beate Fuhr­
mann und Diakon Jürgen Peter. Prospekte liegen 
auch im Pfarramt der Jakobusgemeinde auf. 

Luther-Gedenkreise 
Vom 19. bis 22. September 1996 führen Gymna­
sialprofessor i. R. Werner Frisch und Pfarrer 
Hans-Gerd Krabbe eine Luther-Gedenkreise 
durch_- Die Busfahrt geht nach Naumburg, Wit­
tenberg, Erfurt, Eisenach und zur W artburg. Die 

HAUT-PROBLEME? 

Kein Problem -

SCHILLER KOSMETII< 
Die richtige Creme + Behandlung. 

Karlsruhe, Schillerstraße 23 (Weststadt), Telefon 84 27 49 
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Kosten (Fahrt, drei Übernachtungen mit Früh­
stück sowie Eintrittsgelder) belaufen sich auf 
400 DM. Interessierte sollten sich baldmöglich 
anmelden. Nähere Informationen im Pfarramt 
der Jakobusgemeinde, Telefon 72940. 

Fahrt nach Taize 
Am Wochenende vom 27. bis 29. September 
1996 fährt Pfarrer Hans-Gerd Krabbe zur öku­
menischen Bruderschaft um Frere Roger Schutz 
nach Taize. Wer Interesse hat mitzufahren, sollte 
sich bis 1. September im Pfarramt (Telefon 
72940) melden. Gunther Spathelf 

Aus der Petrusgemeinde 

Mitte April unternahm Pfarrerin Rupprecht den 
erfolgreichen Versuch, einer (trotz strahlender 
Sonne) recht großen interessierten Gruppe von 
Gemeindegliedern das Markus-Evangelium na­
hezubringen. 
Die Teilnehmer waren so begeistert, daß im 
Herbst (wieder an einem Samstagmittag) das 
Lukas-Evangelium erarbeitet wird. An diesen 
Samstag schließen sich dann drei Abende zur 
Vertiefung an. 
Den schönsten Tag des Frühjahrs, Samstag, 27. 
April, nutzten etliche Lufthungrige, um mit Fa­
milie Klein in der Pfalz zu wandern. Bei Pfälzer 
Wein und Vesper wurde beschlossen, im August 
wieder zu wandern. 
Der Gemeindeabend Anfang Mai mit Dr. Kar­
sten Weber war hochinteressant. Man lernte Al­
bert Schweitzer von einer weniger besprochenen 
Seite kennen. Die Orgelmusik mit Frau Wetter 
rundete den Abend genußreich ab. 
Passend zu unserem Kirchengelände feiern wir 
das Gemeindefest am 16. Juni ab 10 Uhr „Unter 
dem Baum des Lebens." Wir hoffen auf regen 
Besuch der Nordweststadtbevölkerung. Für das 
leibliche Wohl und Programm ist gesorgt. 
Die am 4. Juni neu angemeldeten Konfirmanden 
treffen sich am 29. Juni zum ersten Vormittag 
des Kennenlernens. 
Am 2. Juli um 19.30 Uhr lädt die Jugend der 
Petrusgemeinde zu einer Podiumsdiskussion 
ein. Thema: Ein Jugendzentrum für die Nord­
weststadt! 
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Am 6. Juli feiern beide Kindergärten unserer 
Gemeinde ihr Sommerfest. 
Das Zeltwochenende des Kindergottesdienst­
Teams findet in diesem Jahr bereits am 13./14. 
Juli statt. Wir hoffen dann auf wärmeres Wetter 
als in den letzten Jahren. Heidi Hermann 

Aus der Pfarrgemeinde 
St. Konrad / St. Matthias 

Unter allgemeinem Bedauern hat Erika Beetz 
ihren Verzicht auf das Amt als Vorsitzende des 
Pfarrgemeinderats (PGR) und damit verbunden 
auch als Mitglied des Stiftungsrats erklärt. Wir 
bedanken uns ganz herzlich für ihre engagierte 
Arbeit. Glücklicherweise wird Frau Beetz je­
doch ihre übrige Tätigkeit im PGR und der 
Gemeinde im bisherigen, umfangreichen Rah­
men fortsetzen. 
Ende April fand das gemeinschaftliche Wo­
chenende des PGR im Kloster Lichtenthal mit 
dem Thema „Gemeinde leiten - aber wie?" statt. 
Wichtig ist hier eine partnerschaftliche Zusam­
menarbeit und eine rechtzeitige Information der 
übrigen Mitarbeiter, damit nicht vieles „ins Lee­
re" geht, und eine kooperative Pastoral stattfin­
den kann. Gemeinschaft ist nur dort zu finden, 
wo auch etwas gemeinsam in Angriff genommen 
und durchgeführt wird. 
Es werden wieder neue Austräger für das 
Pfarrblatt gesucht. Bitte im Pfarrbüro melden 
(Telefon 74208). 
In unserer Gemeinde hat sich eine Laiengemein­
schaft der „legio Mariae" gebildet. Nähere Aus­
künfte für Interessierte bei Otto Hagen, Telefon 
754621. 
Die Vorbereitungen für die Gründung einer 
,,normalen" Jugendgruppe außerhalb der Mini­
stranten und Pfadfinder für Kinder im Alter 
zwischen 8 und 14 Jahren sind angelaufen. Bei 
Interesse bitte bei Engelbert Mörl melden, Tele­
fon 564775. 
Am 13. Juni, 19.30 Uhr, findet im Kleinen Saal 
von St. Konrad ein Diavortrag von Kp!. Andreas 
Müller über Theresia von A vila statt. Am 11. 
Juli erklärt Pfarrer Wolfgang Morath die Kir­
chenfenster von St. Konrad nach der Abend­
messe ca. 19.15 Uhr. 



Am Samstag, 15. Juni, und Sonntag, 16. Juni, 
Beginn jeweils 14 Uhr, wird das Musical „Der 
Regenbogenfisch" unter Mitwirkung unserer 
Kindergartenkinder im Kindergarten von St. 
Konrad aufgeführt. Im Anschluß an die Auffüh­
rungen gibt es Kaffee und Kuchen. Der Erlös ist 
bestimmt für das Sozialpädagogische Wohn­
und Pflegeheim für körperbehinderte Kinder und 
Jugendliche, Moltkestraße 130. 
Am 30. Juni feiern wir unser Pfarrfest. Es beginnt 
um 10 Uhr mit dem Hauptgottesdienst. An­
schließend gehen wir ins Pfarrzentrum, wo für 
das leibliche Wohl gesorgt ist. Es sind wieder 
viele verschiedene Veranstaltungen durch alle 
Gruppen unserer Pfarrei vorgesehen. Auch eine 
Tombola mit vielen attraktiven Preisen ist in 
Vorbereitung. Der Erlös des Pfarrfestes ist für 
die Renovierung des Kirchendaches von St. 
Konrad bestimmt. Hans-Peter Grimm 

Unsere Erstkommunikanten 1996 
Marcel Arz, Alexander Ehrmann, Viktoria 
Fraczkowska, Timo Götz, Nadine Götz, Frank 
Grötzinger, Tina Haag, Yvonne Haag, Heiko 
Helfer, Daniel Hintermayer, Sven Kaufmann, 

Simone Knoll, Benedikt Laass, Guiseppe Land­
riscina, Criss Luft, Adrian Markus, Meik Mar­
ques, Martin Miller, Philipp Mühlschlegel, Lu­
zie Neuenfeldt, Melissa Penkwitt, Sebastian 
Potschka, Isabelle Probst, Isabell Richter, Paul 
Rösberg, Fabian Rohrer, Melanie Schumacher, 
Mandy Spänle, Nathalie Voschek, Eva Weßbecher. 

Pfarrbürozeiten 
Mo geschlossen; 
Di von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 15 Uhr; 

. Mi und Do von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr; 
Fr von 9 bis 14 Uhr. 

Frauengemeinschaft St. Konrad 
Vor der Sommerpause haben wir noch einige 
Programmpunkte, zu denen alle Interessierten 
herzlich eingeladen sind. 
Alle 14 Tage finderi Handarbeitsnachmittage im 
kleinen Saal von St. Konrad statt (z. B. am 13. 
Juni). 
Am 20. Juni wird uns Herr Kühn das Knielinger 
Heimatmuseum in seinen Räumen im Hofgut 
Maxau zeigen, das viele Besonderheiten birgt. 
Treffpunkt Endhaltestelle der Linie I / Rhein­
bergstraße um 14.30 Uhr. 

Wir habee~en 
renn I uns~röffnet, 

Laden 
Seit dem 02.05.96 
bieten wir Ihnen 
Elektrohau~geräte ... 
• zum kühlen und gefrieren 
• waschen und trocknen 
• kochen, backen und spülen 
• Elektrokleingeräte 
• und für den Heimwerker das 

nötige Elektrozubehör. 

men Sie 
1(01]1 . freuen uns 
bei' wir ... und helfen Ihnen vor f Ihren mit unserem Service: 

au Besuch. . kompetente Beratung 
vom Fachmann 

• Reparaturservice 
• Installations- und Lieferservice 
• und damit alle Einbaugeräte 

richtig passen, nehmen wir 
bei Ihnen vor Ort auch Maß. 
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Am 4. Juli wird gewandert, und zwar vom Hed­
wigshof nach Ettlingen: Treffpunkt Endhalte­
stelle Durlach/furmberg 14 Uhr. 
Am 18. Juli steht ein Spaziergang durch das 
Albgrün ab Dammerstock über Rüppurr nach 
Ettlingen an, Treffpunkt Marktplatz 14 Uhr. 
Ich würde mich freuen, Sie bei der einen oder 
anderen Wanderung oder bei unserem Handar­
beitsnachmittag begrüßen zu können. Schöne 
Ferien und gute Erholung wünscht Ihnen 

Monika Gentil 

Frauentreff -
Kindersachengebrauchtwarenmarkt (KGM) 
Der letzte Kindersachengebrauchtwarenmarkt 
brachte einen Reingewinn von 2.000 DM, von 
dem 1.400 DM an Schwester Colette auf Suma­
tra weitergeleitet werden zur Unterstützung für 
das Kinderheim und die Entbindungsstation. Die 
restlichen 600 DM erhalten dieses Mal je zur 
Hälfte die Kindergärten St. Konrad und St. Mat­
thias, die sich davon Wünsche erfüllen können, 
für die sie von der Stadt keinen Zuschuß mehr 
bekommen. 

Wir danken den zahlreichen Helfern, ohne die 
der KGM in dieser Form nicht stattfinden könnte, 
und auch den Besuchern des KOM für ihren 
Einkauf, der uns diesen Erlös ermöglichte. Den­
ken Sie daran, der KGM hilft den Kindern von 
Schwester Colette und unseren Kindergärten, 
der Umwelt und auch Ihrem Geldbeutel! 
Wir freuen uns auf Ihren nächsten KGM-Besuch 
am 12. Oktober 1996 In den Räumen von St. 
Konrad. 
Info-Telefon: Frau Frey 556143, 
Frau Sperber 71828. 

Aus der 
Neuapostolischen Kirche 

In den zurückliegenden Monaten durfte die Ge­
meinde Nordwest einige besondere Festtage er­
leben, so die erste eiserne Hochzeit seit dem 
Bestehen unserer Kirche, der Besuch des Apostel 

Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" ÖFFNUNGSZEITEN SAUNA: 

NORDWESTBAD 
Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STRASSE 2 • TELEFON (07 21) 7 44 04 
76187 KARLSRUHE 

Montagvormittags geschlossen • Gute Parkmöglichkeit 
Ihre Fam. Matthias Fischer und Team 

Saunarium für Damen: 
Fr 16.30 - 21.00 Uhr 

Sauna Damen: 
Fr 14.00 - 21.00 Uhr 

Sauna Herren: 
Do 14.00 - 21.00 Uhr 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr 

GemeinschanSSauna: 
Di 14.00 - 21.00 Uhr 

RÖSSLING 
• 0 

;;;. GEFAKO 
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Getränkevertrieb ••• Die Getränkespezialisten 

Abholmärkte: 

>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST< 
Nutzen Sie auch unseren Heimservice 

• Südbeckenstraße 7, 76189 Karlsruhe Di-Fr 8.00-18.00 Sa 
Telefon (07 21) 5541 60-61 

• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe Mo-Fr 8.00-18.00 Sa 
Telefon (07 21) 55 41 60-61 

• Zietenstraße 83, 76185 Karlsruhe Mo-Fr 9.00- 13.00 Sa 
Telefon (07 21) 5517 48 14.00 - 18.30 

8.00-16.00 

8.00-14.00 

8.00-14.00 



Ehrich und die Übertragung des Gottesdienstes 
unseres Stammapostels aus Nairobi/Kenia an 
Pfingsten. 
Auch der Monat Juni bringt besondere. Veran­
staltungen für die Neuapostolische Kirche Ba­
den. 
Samstag, 22. Juni 

Kindertreffen auf dem Gelände der Bergles­
halle in Grünwettersbach. Die Sonntagsschul­
lehrer laden Kinder und Eltern zu einem Tag 
mit Spielen und viel Spaß ein. 

Sonntag, 23. Juni • 
Gästesingen in der Zentralkirche Karlsruhe. 
Die Chöre und das Orchester der Neuapostoli­
schen Gemeinde aus Karlsruhe wollen allen 
eine Freude bereiten. Informationen und Kar­
ten sind in unserer Kirche oder bei Konrad 
Ringle, Friedrich-Naumann-Str. 59 zu erhal­
ten. 

Sonntag, 7. Juli 
Entschlafenengottesdienst in Karlsruhe-Nord-

• Weststadt. Um 9.30 Uhr beginnt dieser beson­
dere Gottesdienst, in dem wir der Seelen unse­
rer Verstorbenen im Gebet gedenken. 

In deri Monaten Juli und August entfallen die 
Gottesdienste am Sonntagnachmittag. Ab Sep­
tember sind wieder übliche Gottesdienstzeiten. 
Gottesdienste: sonntags 9 Uhr, mittwochs 20 
Uhr. Wolf-Dieter Hohn 

Professor Emil Wachter 

Mit dem Namen Emil Wachter verbinden sich in 
erster Linie Arbeiten in Kirchen und im öffentli­
chen Raum, vor allem im Bereich der Glaskunst. 
So gehört z.B. die Baden-Badener Autobahnkir­
che als Gesamtkunstwerk zu den eindrucksvoll­
sten Schöpfungen seiner Art in Deutschland 
nach 1945. Seine künstlerische Arbeit ist jedoch 
von Beginn an vielseitig: Er ist nicht nur Glas­
künstler, Maler, Aquarellist, Tuschekünstler und 
Grafiker, sondern auch Keramiker und Bild­
hauer. 

llll!Iillillll 
THE BIKE 

il 
COOPUATION 

STAIGER „SUNDANCE11
: Ralph Beck 

Westmarkstr. 38 
Das Einkaufsbummel-Rad. Durrach-Aue 
Multifunktionsrahmen für die ganze Familie, Tel. 0721 - 40 47 77 
Shimano 7-Gang-Nabenschaltung mit und neu: 
Rücktritt, bequemer Seile !talia Activa Eugen Richter Str. 2 
2-Sattel, komplette Ausstattung mit 76187 Karlsruhe 
Doppelständer und Einkaufskorb Tel. 0721 • 75 55 22 

lm!I!l!im fijnh. Ralph Bec~ THE BIKE a rrau. KA-Durlach-Aue -
~- bop Wes.:markstraße 38 r,.,-e Telefon 40 47 77 
CDOPEKATJON 

Jetzt auch: NEU Heinrich-Köhler-Platz/Kußmaulstraße 
Nähe Städt. Kinikum • Telefon 75 55 22 

~ 
, 
r'.' 
-~ 

, .. ,.~~ 

d,,,.• 

ALCI 

,,JMjj" 
tädtidclwi • 
~ 1 

6133 

VOLL­
TREFFER 

FÜR IHREN NEUEN 
LOOKI 

Dauerwelle bringt 
Schwung ins Haarl 
Lassen Sie sich von 

uns beraten! 

IHR ALCINA·PARTNER 

Ich würde mich freuen, Sie in meinem 
Friseursalon begrüßen zu dürfen: 

Öffnungszeiten: 
Montag 
Dienstag bis Freitag 
Samstag 

Ihre Friseurmeisterin 

tBIUU1.i tlWnJvd 
9.00 bis 17.00 Uhr 
9.00 bis 18.00 Uhr 
8.00 bis 13.00 Uhr 
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SB-WASCHANLAGE 
AVIA-Tankstelle Wolfgang Maier l&VIAI 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Reparaturen aller Fabrikate 

Abgas-Sonderuntersuchung § 47a StVZO 

Karosserie- und Schweißarbeiten 

Reifen- und Batterie-Service 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 16 
76187 Karlsruhe• Telefon 7 19 00 

Blutdruck­
messung am 
Handgelenk! 

Blutdruck­
messen, 

so einfach wie auf 
die Uhr schauen. 

Kein lä_lj)tiges Aufkrempeln 
des Armeis mehr. Hoch­

empfindliche Sensoren er­
mitteln automatisch und 

präzise Ihre Blutdruckwerte 
und den Puls. 

NAIS-B/ood 
PRESSURE Watch. 

Kostenlos testen! 
Wir beraten Sie gern! 

LanB,!.!!!!!!.t! 
Glümersiraße 12 (beim Fliederplatz) • Tel. 07 21 / 5914 62 

Rhelnstr. 25 • Tel. 0721 /552659 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. : 8.30-12.30 + 14.30 -18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 - 12.30 
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Die Gemeinde Rheinstetten hat dem in Neuburg­
weier geborenen Künstler zu seinem 75. Ge­
burtstag die Ehrenbürgerschaft verliehen. 
Das anläßlich des Geburtstages von Emil Wach­
ter erschienene Katalogbuch ermöglicht erst­
mals einen geschlossen~n Überblick über die 
kaum bekannten frühen Werke von 1942 bis 
1955. Dabei finden sich viele Themen und Mo­
tive Emil W achters, der nach einem abgeschlos­
senen Theologiestudium an der Karlsruher Aka­
demie bei den Malern Karl Hubbuch und Erich 
Heckel studierte, die auch sein spätes Werk 
bestimmen. 
Das Buch ist für alle jene interessant, die für die 
Arbeiten Wachters ein besonderes Interesse ha­
ben, da auch Bilder aus der Kriegszeit zu sehen 
sind. 
Die Ausstellung seiner Frühwerke 1942 bis 1955 
im Mörscher Rathaus wurde am 15 .. April ge­
schlossen. Das Buch hierzu mit zahlreichen 
Farbabbildungen, gebunden, mit 112 Seiten im 
Großformat, ist im G. Braun Verlag Karlsruhe 
erschienen. 
Als Fortsetzung und Ergänzung zu diesem Buch 
erscheint zur Retrospektive im Badischen 
Kunstverein Karlsruhe der Katalog: Emil 
Wachter, Malerei und Zeichnungen 1955 bis 
1995. Ernst E. Mortsiefer 

,,Die Karlsruher Passion" 

Ein Hauptwerk „Straßburger Malerei der Spät­
gotik" ist als zweite Jubiläumsausstellung in der 
Staatlichen Kunsthalle Karlsruhe seit Gründon­
nerstag zu sehen. 
Im Zentrum steht „Die Karlsruher Passion", fünf 
um 1450 entstandene Tafeln eines Straßburger 
Meisters mit Szenen der Passion Christi, die sich 
im Besitz der Staatlichen Kunsthalle befinden. 
Es handelt sich um Teile eines verlorenen Passi­
onsretabels, das wahrscheinlich für die Straßbur­
ger Stiftskirche St. Thomas gemalt wurde. Eine 
sechste Tafel befindet sich im Kölner Wallraf­
Richartz-Museum. Die siebte Tafel erschien 
1902 auf einer Versteigerung in Amsterdam und 
ist seitdem verschollen. 
Diese so kostbaren wie raren Gemälde sind her­
ausragende Zeugnisse der nur bis auf wenige 



Reste erhaltenen Malerei Straßburgs, einem der 
großen Kunstzentren des damaligen Europa. 
„Bisher hat es keine Ausstellung dieser Werke 
gegeben, die zum Besten zählen, was die Malerei 
der deutschsprachige Landschaften um 1450 
hervorgebracht hat", so Dr. Dietmar Lüdke, der 
zusammen mit Dr. Stefan Roller diese großartige 
Ausstellung gestaltet hat. Die sechs Passions­
tafeln sind im mfuptraum zu sehen bei entspre­
chender Lichtdosierung, da für die empfindli­
chen Bilder nur etwa 50 Lx erlaubt werden. 

den meist illustrierten Darstellungen des Leidens 
Christi in der spätmittelalterlichen Literatur 
nach. 
Insgesamt wird ein umfassender Einblick in die 
motivischen wie inhaltlichen Traditionen und 
Beziehungen gegeben. 
Zur Ausstellung, die noch bis zum 30. Juni 1996 
gezeigt wird, ist ein umfassender wissenschaftli­
cher Katalog mit etwa 250 Seiten und 200 Abbil­
dungen erschienen. Ernst E. Mortsiefer 

Der Bilderzyklus stellt das Leiden Christi dar mit 
Szenen, die zeitlich vor der Aufrichtung des 
Kreuzes liegen. 
Neben den Tafeln des Karlsruher Passionsmei­
sters werden weitere Gemälde, frühe Kupfersti­
che, aber auch wertvolle Holzschnitte und 
Zeichnungen sowie kostbar illustrierte Bücher 
gezeigt, die vornehmlich zwischen 1430 und 
1470 entstanden sind. 
Sie vermitteln eine Vorstellung von Gestalt und 
Programm des Retabels (Altaraufsatz). Ebenso 
geht die Ausstellung den engen Verbindungen 
zwischen den Karlsruher Passionsbildern und 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

•Altbau-und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Laminat und F. Parkettböden 

Sattut ~ 
• ~ 

Damen- und Herren-Friseur 

Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
76185 Karlsruhe 

FAHRSCHULE BERND HAGEL vorm. RUF 
im •en der Nordweststadt, Kropsburgweg 6 

Infos und Anmeldung Dienstags und Donnerstags von 18.30 bis 20.30 Uhr 

in Mühlburg, Kaiserallee 86 
Infos und Anmeldung Montags und Mittwochs von 18.30 bis 20.30 Uhr. 

Weitere Infos unter der Tel. 5515 47 oder 86 78 73. 
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ProMedic Rettungsdienst GmbH -
immer in Ihrer Nähe 

ProMedic expandiert und eröffnet 
eine neue Rettungswache 
in der Nordweststadt 

Rund um die Uhr werden bei ProMedic Notrufe entgegengenommen. 

Die ProMedic GmbH investiert für Ihre Sicher­
heit und unterhält neben der Rettungswache in 
Rüppurr jetzt auch eine neue Rettungswache in 
der Nordweststadt, in der Kußmaulstraße im 
Nahbereich des Städtischen Klinikums. 
Die Koordination der Krankentransporte und 
Rettungsdiensteinsätze erfolgt über eine eigene, 
moderne Rettungsleitstelle. Ein computerge­
stütztes Einsatzleitsystem mit insgesamt 
drei Abfrageplätzen garantiert 
den schnellstmöglichen Ein-
satz der Kranken-, Ret­
tungs- oder Notarztwa­
gen bei Unfällen oder 
akuten Erkrankun-
gen. 
Sie erreichen 
den privaten 
Rettungsdienst 
in Karlsruhe 
rund um die 
Uhr unter der 
Rufnummer 
0721/ 

Nicht zuletzt ihr fundiertes notfallmedizinisches 
Fachwissen, ihre Kompetenz und ihre Freund­
lichkeit in Verbindung mit der hervorragenden 
medizinischen Ausstattung der eingesetzten 
Fahrzeuge ließ die ProMedic Rettungsdienst 
GmbH zu einem unverzichtbaren Teil der prä­
klinischen Versorgung von Notfallpatienten in 
Karlsruhe werden. 

Q Die Wochenstandorte i·,;·su den und_ Norden 

der Stadt garantieren kürzeste Anfahrtswege 

zum Patienten immer dann,· wenn es um Sekun­

den geht. 

19218 ProMedic Rettungsdienst GmbH immer in Ihrer Nähe. 
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Elektronikwerk von Siemens 
in Karlsruhe unter 
neue_r Leitung 

Wechsel in der Betriebsleitung 
am fünftgrößten Standort 
Dipl.-Wirtschaftsingenieur Werner Vogt (47) 
hat seit Februar 1996 die Leitung des Elektronik­
werkes (EWK) von Siemens in Karlsruhe-Knie­
lingen übernommen. Das Werk .gehört zum 
Bereich Automatisierungstechnik (AUT) der 
Siemens AG, Berlin und München. Vogt ist 
gleichzeitig auch Sprecher der Betriebslei­
tung, die sich aus Vertretern der am Standort 
ebenfalls ansässigen Bereiche Anlagentech­
nik (ANL) und Energieerzeugung (KWU) zu­
sammensetzt. Er ist Nachfolger von Dr. Bern­
hard Nottbeck in allen Ämtern und Funktionen, 
der neue Aufgaben im Bereich Energieübertra­
gung und -verteilung (EV), Erlangen, übernom­
men hat. 

Vogt, in Fulda geboren, studierte nach Abitur 
und Ausbildung zum Technischen Reserveoffi­
zier an der Technischen Hochschule (Uni) Karls­
ruhe. Nach seinem Diplom begann Vogt 1975 

MÜHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
Damen ond Herren Strumpfmode -
auch in Über- und Zwischengrößen 

Für die modische Frau Strumpfhosen und Strümpfe von 

Wolford und BI 
Sie linden uns jetzt in der 

Rheinstraße 34 beim Entenfang · Telefon 55 86 39 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 -18.30, langer Do. bis 20 Uhr, Sa 9 - 14 Uhr, langer Sa. 9 -18 Uhr. 

I. + E. OBERL.E 
GDBR · Bildhauer- und Steinmetz i. BIV 

GRABMALE • Vielfältige Gestaltung 
• Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung 
• · Reparaturen und Zweitschriften 

76351 Linkenheim-Hochstetten 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (07247)4132 Heckerstr. 38, Telefon (0721) 567092 

Privat: 76674 Graben-Neudorf, Telefon (07255)5119 
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seine berufliche Laufbahn im Siemens-Inge­
nieurkreis, wo er an mehreren Standorten Erfah­
rungen sammelte. 
Bei Siemens Karlsruhe ist Vogt kein Unbekann­
ter, denn von 1978 bis 1985 war er am Standort 
in verschiedenen Werksbereichen tätig, darunter 
Assistent der Werkleitung. Von 1985 bis 1991 
wurde er mi.t dem Aufbau und der Leitung eines 
neuen Werkes für atitomatisierungstechnische 
Produkte in Berlin, einem „Ableger" des Karls­
ruher Werkes, betraut. 
Nachdem Siemens im Jahre 1991 das Werk von 
Texas Instruments mit dem Geschäftsgebiet 
Speicherprogrammierbare Steuerungen in John­
son City, Tennessee (USA), erwarb, wurde Vogt 
die Verantwortung des Fertigungsstandortes 
übertragen, den er bis Ende 1995 leitete. Durch 
Ausweitung der Fertigung für andere Unterneh­
men steigerte er das Umsatzvolumen des Stand­
ortes um das Dreifache und machte ihn zu einem 
der erfolgreichsten US-Siemens-Werke. 
1995 führte Vogts Weg zurück nach Karlsruhe, 
der Wiege der speicherprogrammierbaren 
Steuerungen, SIMA TIC, mit welchen Siemens 
Weltmarktführer ist. Hier werden u. a. SIMA­
TIC-Steuerungen der oberen Leistungsklasse 
entwickelt, hergestellt und vertrieben. Seine 
Ziele sind Beschäftigungssicherung und Siche­
rung der weltweiten Konkurrenzfähigkeit in den 
Kerngeschäftsgebieten. 
Als wichtig für die Zukunft sieht Vogt die Zu­
sammenarbeit im Team zum Wohle d~r Kunden 
und die Verbundenheit der Mitarbeiter mit ihrem 
Unternehmen: ,,Unsere Mitarbeiter müssen stolz 
auf ihre Leistungen und auf den Betrieb sein, in 
dem sie arbeifän." Franz Weingärtner 

C> 

Orgelclub Karlsruhe e. V. 

Mitte April feierte der Orgelclub Karlsruhe das 
20jährige Bestehen seines Orgelorchesters im 
vollbesetzten Sängerheim in Durlach-Aue. 
Erschienen waren neben Vertretern der Stadt und 
der Presse auch verschiedene Orgelclubs aus 
Berlin, Bonn, Essen, Heidenheim und München, 
die sich über ein kurzweiliges Programm freuen 
konnten. ' 
Neben einem zweistündigen Konzert und einem 
Rückblick über 20 Jahre Orgelorchester wurden 
für 20jährige Mitgliedschaft geehrt: M. Förster, 
C. Müdder, L. Hirth, K. Kuchenreuter, H. Müd­
det und P. Müdder. 
Das anschließende gemütliche Beisammensein 
wurde durch die musikalische Unterhaltung von 
Herrn Greisel an seiner Hammondorgel abgerun­
det. 

Terminkalender 1996 
14. Juni Clubabend, Clubraum 
28. Juni Clubabend, Clubraum 
12. Juli Clubabend, Clubraum 
14. Juli Wandertag oder Autosuchfahrt 
26. Juli Clubabend, Clubraum 
9. August Clubabend, Clubraum 
18. August Auftritt Seebühne, Stadtgarten 

11.00 bis 12.15 Uhr und 
16.00 bis 18.00 Uhr 

23. August Clubabend, Clubraum 

B. Müdder 

[ß Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 
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Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirk Mühlburg 

Wir laden alle älteren Mitbürgerinnen und Mit­
bürger zu unseren Veranstaltungen herzlich ein. 
Dienstag, 9. Juli 1996, ab 14 Uhr 

Gemütliches Beisammensein im Tumerheim 
der Turnerschaft Mühlburg, Rheinstraße 
133, Haltestelle Starckstraße 

Dienstag, 23. Juli 1996, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag, 13. August 1996, 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Ttirnerheim 

Dienstag, 27. August 1996, 10 Uhr 
Ausflug, Abfahrt am Entenfang 

Sie dürfen auch gerne teilnehmen, wenn Sie 
nicht Mitglied der Arbeiterwohlfahrt sind. Aus­
künfte und Anmeldungen zu den Busausflügen 
bei Frau Bluck, Telefon 754282 oder Herrn 
Wiest, Telefon 558217. Hans Ulrich Graf 

Kleingartenverein 
Binsenschlauch 

Anfang März fand die Jahreshauptversammlung 
im FC West statt. Nach der Begrüßung durch den 
1. Vorsitzenden Hartmut Eisenträger und dem 
Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshaupt­
versammlung erfolgte der Geschäftsbericht und 

• Usl fdr r 
Ihr spez1a gestalft1d9• 

Ra1.1rra 
MALERARBEITEN 
BODEN BE LAGSARB E ITE N 
TAPEZIERARBEITEN 

Mitgliederbewegung, der Kassen- und Revisi­
onsbericht und die Entlastung des Vorstands. 
Für dieses Jahr wurde beschlossen, wieder ein 
Sommerfest zu veranstalten, und zwar vom 19. 
bis 21. Juli im Festzelt auf dem Parkplatz des 
N ordweststadtfriedhöfs. 
Das Fest beginnt am Freitag, 19. Juli, um 19 Uhr 
mit „Roland The ONE MAN BAND", um 20 Uhr 
erfolgt der Faßanstich. 
Am Samstag beginnt das Fest um 12 Uhr, und wir 
hoffen, daß sich schon recht viele G~ste zum 
Mittagessen einfinden werden. Ab 17 Uhr spielt 
Roland zum Tanz, Mitsingen und Mitmachen 
auf. 
Für die Kinder und ihre Eltern geben wir wieder 
die Wiese ab 12 Uhr neben dem Festzelt für den 
Flohmarkt frei und hoffen, daß viele diese Gele­
genheit wahrnehmen, nicht mehr benötigte 
Spielwaren, Kleidungsstücke, Bücher, Hausrat 
oder andere Sachen zum Verkauf oder Tausch 
anbieten werden. 
Am Sonntag sind wir ab 10 Uhr wieder für die 
Gäste da und wollen mit einem zünftigen Früh­
schoppen und Musik beginnen. Am späten 
Abend werden wir dann das Fest gemütlich aus­
klingen lassen. 
Unsere Gartenfrauen bieten wieder selbstgebak­
kenen Kuchen und Torten an. Für das leibliche 
Wohl ist bestens vorsorgt. Vom Steak, Brat­
wurst, Weißwurst, Maultaschen, Wurstsalat und 
noch manches andere, sowie Höpfner Bier, Wein 
und nichtalkoholische Getränke wird Ihnen in 
gemütlicher Runde serviert und angeboten. Die 
Bevölkerung der Nordweststadt und deren 
Freunde, Bekannte und Verwandte sind hierzu 
herzlich eingeladen. Hartmut Eisenträger 

Kolbengärten 16 • 76187 KA-Knielingen • Tel. 0721 /562437 • Fax564839 
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Einkaufsziel Mühlburg 

Moderne Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk+ Kunst 
Doris Kudert 

76185 Karlsruhe 
Sedanstra.ße 12/Entenfang • Tel. 55 12 56 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlossen, 
nur langer Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 

Auf in den Frühling 
+ Sommer 

mit Fahrrädern vom 
Mühlburger Radhaus 

Fahrrad-Fachgeschäft 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Philippstraße 14 / Ecke Bachstraße 
Telefon (07 21) 55 75 47 

Radbekleidung 
Mountainbike 
Trekking 
Kinderräder in 
großer Auswahl 

MTB u.ATB 
ab DM 599,-

SERVICE TOTAL €,C 
f>. ?if>.' 

\f'}\NO~i ~~~\/€.Gf>. 
scna .. v\"'1 

Offnungszeiten: 
Di.-Fr. 9.00-18.30 Uhr• Mo.+ Sa. 9.00-13.00 Uhr 
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SV Nordwest 1960 e.V. 

Jahreshauptversammlung 
Ende März fand die Generalversammlung des SV 
Nordwest statt. Da seit den letzten Wahlen zwei 
Jahre vergangen sind, standen dieses Mal wieder 
Neuwahlen an. Gewählt wurden als 1. Vorsitzen­
der Hans-Joachim Emrnel, als stellvertretender 
Vorsitzender Karl-Heinz Mauritz, zuständig für 
den wirtschaftlichen Bereich, und Günter Plag, • 
zuständig für den sportlichen Bereich. Ferner wur­
den in Ihren Ämtern bestätigt: Karl Teuber als 
Hauptkassier, Rainer Wittek als Schriftführer, Jür­
gen Schwehm als Jugendleiter, sowie als Kassen­
prüfer Gemot Lehmann und Kurt Gauly. 
Nach langen Verhandlungen mit der Stadt ist es 
uns gelungen, den Sportplatz bei der amerikani­
schen Schule als Ausweichplatz zum Training 
und zur Durchführung von Freundschaftsspielen 
in der Zeit von Mai bis September dieses Jahres 
zu bekommen. So kann sich unser Sportplatz, der 
mehr einem Acker gleicht, in aller Ruhe erholen, 
und wir können sofort nach unserer Sportwoche, 
die vom 5. bis 9. Juni 1996 durchgeführt wird, 
mit der Renovierung des Platzes beginnen. 
Im sportlichen Bereich haben wir dieses Mal mit 
unserer 1. Mannschaft die Gelegenheit, um die 
Meisterschaft in der Kreisliga A und somit um den 
direkten Aufstieg in die Bezirksliga mitzuspielen. 
Bei Redaktionsschluß stand die Mannschaft mit 
einem Punkt Rückstand auf dem 3. Tabellenplatz. 

Rainer Wittek 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 07 21 / 55 16 73 

In großer Auswahl 
und Einpflanzservice 
direkt aus der Gärtnerei 
Bodelschwinghstraße 2 

Fleurop - aktuelle Floristik 
Lerchenstraße 1, 
Telefon 55 38 76 
76185 Karlsruhe 

Wir überreden nicht - wir überzeugen! 
... durch Leistung & Qualität 

IHRE Schnellreinigung in der Nordweststadt 
(lnh. A. Wohlwend) 

Ludwig-Windthorst-Straße 3 • Telefon 75 86 03 

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7.30-13.00 Uhr, 15.00-18.30 Uhr 
Sa 7.30-12.30 Uhr 
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Sonnige Preise 
machen Sie jetzt Ihr Schnäppchen I 

.OPTIK ARNOLD 

gegr. 1902 - seit 1953 in Karlsruhe 

Brillen, vergrößernde Sehhilfen und Contactlinsen 
Rheinstr.16 • Tel./ Fax 0721 / 55 21 79 • 76185 Karlsruhe - Mühlburg 

bringt den 

Preis -
Markenfassungen radikal reduziert ! 

Alle Aktions-Fassungen inclusive Sonnenschutzgläser 
aus dem Hause Zeiss in Ihrer Glasstärke 

ab DM 119,--
Mehrstärkengläser auf Anfrage 

.... Rodenstock .... Zeiss .... Titan-Flex .... Ch a i .... Boss ... . 

. . Eschenbach ..... E s p r i t. .... Carrera Optik .... Logo Optik ... . 

. . . . Sferoflex .... Vienaline .... 0 1 i v e r ..... Robert la Roche ... . 

. . Benetton ... Cerruti .... und viele andere - so lange Vorrat reicht ! 

unverbindlicher 

und kostenloser 

Computer - Sehtest 



AR-Abteilung 
15. Juni, 18 Uhr 

VfB Südstadt - SVN 
6. bis 8. Juli 

Ausflug nach Basserode bei Kassel 
13. Juli, 18 Uhr 

Olympia Hertha - SVN 
Soweit ein kleiner Überblick aus unserer Aktivität. 
Am 21. April 1996 verstarb nach schwerer 
Krankheit unser langjähriges Mitglied Jakob 
Roth. Wir werden ihm stets ein ehrendes Anden­
ken bewahren. P. S. 

Karlsruher Fußballverein 

Wer liegt im Fadenkreuz von 
Nordstadt - Nordweststadt - Mühlburg? 
Natürlich der Karlsruher Fußball-Verein 
e.V. (KFV) 
Wir sind stolz auf 100 Jahre Fußball und im 
nächsten Jahr auf 25 Jahre Tennis, aber auch 
darauf, daß im KFV wieder Handball gespielt 
wird und auch Damen-Gymnastik angeboten 
werden kann. Fußball, Tennis, Handball und 
Gymnastik garantieren Sport das ganze Jahr 
über. 
Tennis kostet z. B. für Kinder (bis 6 Jahre) 
unserer Mitglieder keinen Pfennig. Jugendliche 
bis 14 Jahre bezahlen nur 25 DM, bis 18 Jahre 50 
DM und Erwachsene den Mitgliedsbeitrag aber 
keine Aufnahmegebühr - ein tolles Angebot! 
Tradition und einen Namen hat der KFV, aber 
Sie - z. B. auch bei der Damen-Gymnastik -
fehlen uns noch als Mitglied, denn neue Mitglie­
der bedeuten neuen Schwung und neue Ideen für 
eine attraktive Zukunft. 
Nicht nur die Tennis-Jugend, auch die Fußball­
und die Handball-Jugend ist bei uns herzlich 
willkommen. Darüber hinaus könnten noch an­
dere - für uns neue - Sportarten integriert werden. 
Lokalderbys arider Hertzstraße waren unvergeß­
liche sportgesellschaftliche Ereignisse, und das 
sollen und werden sie wieder sein, wenn die 
Bürgerder drei Stadtteile den KFV in ihrer Mitte 
unterstützen! Werden Sie Mitglied, identifizie­
ren Sie sich mit dem KFV und vertrauen Sie uns 
insbesondere Ihren Nachwuchs an. Wir bieten 
Leistungs- und Freizeitsport unter einem traditi­
onsreichen Namenszug. 

ambulanter Pflegedienst 
Wenn Sie Hilfe beim Baden oder der Pflege brauchen, 
Termin vereinbaren! z.B. Badetag: 
mittwochs Im Stadtteil Neureut, freitags Waldstadt, etc. 

f<O~~-----

Wir übernehmen außerdem: 
O Versorgung n. Entlassung aus Krhs. 
O Wundversorgung, Injektionen etc. 

nach med. Verordnung d. Ha~arztes 
O für Pflegebedürftige stufe O - III 
O Erstellung Qualitätsnachweis 

für Pflegegeldempfänger 
Lassen Sie sich beraten über Pflegehilfsmittel, 
Finanzen, Einstufung, Pflegeeinsätze, etc. 

fillt'5,~·-:-.:ffe8e I Pf{egeservice 1 e A HAhURA • 
ff 0721 ■ 78 28 02 

Sprechzeiten: Büro: 
Mo u. Fr 16-18 Uhr 
u. nach Vereinbarung 

Kartsruhe-Neureut 
Kirchfeldstr. 55 

Rufen Sie uns an! Wir freuen uns auf ein erstes 
Gespräch mit Ihnen und informieren Sie gerne 
ausführlich. 
Telefon Karlsruhe: 
Fußball 73078 
Gymnastik 71890 
Handball 577843 oder 0171369 1660 
Tennis 552398 S.S. 

-KFV 
..2>~-//~ 

sucht noch Mitturnerinnen! 
Wann: Donnerstagabend 

von 20 bis 21 Uhr 
Wo: KFV-Clubhaus 

Nähere Informationen 
Telefon 7 18 90 

werktags ab 18 Uhr (Frau Adam) 
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V dK-Ortsverband 
Karlsruhe-Mühlburg 

Die Vorstandschaft unseres Ortsverbandes hat 
sich ab dem 23. März 1996 geändert. 

1. Vorsitzende Maria Metzger; 
2. Vorsitzender Oskar Palm; 
Kassiererin Elfriede Luxi; 
Hinterbliebenenvertreterin Irrngart Eckert; 
Schriftführer Richard Bauer; 
Obmann der Sonderbetreuten und Sozialrentner 
Irrngart W eick; 
Beisitzer Else Walter; 
1. Revisor Josef Lebeda; 
2. Revisor Hans Pusch; 
3. Revisor Irmgart Weick. 

Jeden zweiten Donnerstag im Monat findet ein 
Kaffeenachmittag ab 14 Uhr im Mühlburger -
Turnerheim statt. 
Auch werden hiermit alle Jubilare recht herz­
lichst gegrüßt. 

Richard Bauer 

Geburtstage 
im Juli und August 1996 

60 Jahre: Klaus Adam, Johann Meijer, 
Gertrud Schulz. 

65 Jahre: Hubert Greulich. 
70 Jahre: Marianne Glötzl, 

Alexandra Swietoslawski. 
71 Jahre: Josef Hoog, Christian Simon, 

Herta Hampel, 
Anna-Maria Krobisch, Bernd Schorn. 

73 Jahre: Hans Spetzger, Georg Dannenmaier, 
Margarete Steinmetz, Ursula Hodel. 

74 Jahre: Hans Schwarz, 
Magdalena Schneider. 
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75 Jahre: Dr. med. Wolfgang Rohde, 
Gertrud Rastätter, Walter Maier, 
Walter Borth. 

76 Jahre: Erna Schmitt, Joachim Frotscher, 
Werner Hansen. 

77 Jahre: Wilhelm Springer, Heinrich Frey, 
Elisabeth Haug, Bernhard Jung. 

79 Jahre: Emmy Zipper. 
81 Jahre: Dr. Georg Pelchen. 
83 Jahre: Gertrud Krämer, Helmut Zeschel, 

Bugen Ertle, Margarete Schmähl. 
85 Jahre: Paul Nägele. 
87 Jahre: Dr. Philipp Vogel. 
88 Jahre. Katharina Wahl, Bruno Kösel. 
90 Jahre: Herta Zenkner, Karl Biedlingmeyer. 

Verstorben sind unsere Mitglieder 
Ferdinand Thomas, Peter Baur, Georg Bach­
mann, Helmut Decker, Andreas Schwarz, Ru­
dolf Oberle. 

Als neue Mitglieder dürfen wir begrüßen: 
Nicole Becker, Helmut Stengele, Marion Sten­
gele, Katharina Noee, Edeltraud Seitz, Klaus 
Seitz und Harald Schoknecht. 

ALA~KA 
ein <;.ommer voller Abenteuer 

Noch nie war es so günstig, den nördlkhsten Teil der USA 
zu bereisen: 

2 Wochen 
inkl. Flug und Wohnmobil 

ab DM 1.388,• pro Person 

Fordern Sie den ak ...... Katalog USA/Kanada 96 „ rni1. 26 Sait11 Alaska~ 
11110l'IICl!ion 11111 BlllkNg bei: 

d 
FERNTOURISTIK 




